
1716 September 25 . , Zürich ; "cito" A

SCHREIBEN VON J [OHANN] JAKOB LINDINNER [AN DEN ZUGER STADT- UND
AMTSRAT BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Verwichner tagen hat alhier Räth und Burger Einhellig den undervogt [ der

Grafschaft Baden 3 Heinrich ] Stadler  nacher Baden Confirmiert [ - Zürich

hatte Stadler zum Untervogt von Baden erwählt 3 dieser konnte indessen sein

Amt nie antreten , weil die übrigen mitreg . Orte - BE und GL insbesondere

aber Bem 3 sich dagegen wehrten - ] und solle der geheime Rath [ von Zürich]

über das schreiben von H. [Schultheiss und Rat vom] Stand Bern Jhre gedanken

eröffnen . Hm . Statschriber [Beat ] Holzhalb [muss ] bis auf Momdrige

aprobation eine antwort fertig machen 3 damit hoffet man endtlich dem Verdruss



abzükommen 3 welches die Zeit aufhellen wird.

Beyder Religions Obrigkeiten im lobl . Ohrt Glarus [d . h . neugl . und kath . Gla¬

rus ] sollen wenig Vergnügung über unserer HH. [Bürgermeister und Rat von Zü-
2

rieh ] schriben wegen der Pfrund Russikon bezeugen 3 das erst seit 10 tagen

hinauf gesandt worden . Villeicht machen Sie ein factum über den ganzen Verlauff 3

und lassens in aller ohrten sonderlich der Reformierten äugen kommen zu be-

urtheilen ".

1 ) s . EA VII 1 , 990 Art . 84 , 85 sowie Leu/Holzhalb V, 585
2 ) Kollatoren von Russikon waren Glarus und Schwyz , Zürich aber hatte das Be¬

stätigungsrecht inne , 1716 kam es bei der Wahl eines Prädikanten zu Un¬
stimmigkeiten . Hans Konrad Ulrich,  der alte Prädikant , hatte dem
Kollatoren 1000 Taler für die Wahl seines Schwiegersohnes , Hans Kaspar
Müller,  zum neuen Prädikanten gegeben . Als dies im Rat von Zürich be¬
kannt wurde , erfolgte dessen Bestätigung nur mit einer Stimme Mehrheit und
unter Auferlegung einer Busse ; s . dazu Dejung , Wuhrmann/Zürcher Pfarrer¬
buch 443 sowie EA VII 1 , 109 k

Original - AH 83 , 202 - Blatt 202 V leer
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